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Spendenkonto: 
Freundeskreis Tsunami-Waisen KIBOU e.V.

IBAN: DE75 1004 0000 0126 7699 00
BIC: COBADEFFXXX (Commerzbank)

(Steuerquittung auf Wunsch erhältlich)

In unserem Verein engagieren sich Deutsche und in 
Deutschland lebende Japaner. Gemeinsam wurde 

der Verein 2012 ins Leben gerufen.

Vereinsvorstand: Hiroko Kashiwagi

Durch den Besuch unserer 
Benefizkonzerte oder durch Spenden auf 
folgendes Konto unterstützen Sie direkt 

das Projekt 
„Kinderdorf Tohoku“.
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unterstützt den Bau des „Kinderdorf Tohoku“ durch Benefiz-
konzertreihen mit hochkarätigen Musikern (u.a. Mitgliedern 
der Berliner Philharmoniker, der Staatskapelle Berlin sowie 
des DSO Berlin).  – Alle Musiker spielen unentgeltlich.
Die gesamten Einnahmen aus den Konzerten kommen dem 
Projekt „Kinderdorf Tohoku“ zugute.

Konzerte in Kurzform

2012	 Barock & Moderne 
	 (Flöte, Viola, Kontrabass u. Cembalo)
	 Weltreise auf den Flügeln der Musik 
	 (Gesang u. Blechbläserensemble der Staatskap. Berlin)
2013	 Take Three 
	 (Klaviertrio der Universität der Künste, Berlin)
	 Varian Fry Quartett der Berliner Philharmoniker
	 Hornensemble der Universität der Künste, Berlin 
	 (Lt. Prof. C. F. Dallmann)
	 Duo M. Hara & S. Haywood (Viola u. Klavier) 
	 Adventlicher Abend (Gesang u. Ensemble Alizé)
2014	 Meisterkonzert: Duo Arp Frantz (Cello u. Klavier)
	 Canorusquintett (Holzbläserquintett)
	 Barock & Moderne in Wuppertal
	 (Flöte, Viola, Kontrabass u. Cembalo)
	 Festlicher Barockabend 
	 (Flöte, Violine, Cembalo u. Streichensemble)

Die Details zu allen Konzerten und Solisten entnehmen Sie 
bitte unserer Website www.fk-kibou.org

Varian Fry Quartett der Berliner Philharmoniker

Unterstützen Sie den Bau des

KINDERDORF
TOHOKU

für die Tsunami-Waisenkinder
in Japan
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Am 11. März 2011 verloren mehr als 1500 Kinder durch 
das große Erdbeben und infolge des verheerenden 
Tsunamis im Osten Japans mit einem Schlag ihre Eltern. 
253 Vollwaisen in unterschiedlichem Alter befi nden sich 
derzeit in der Obhut von Verwandten, davon ca. 45 % in 
der Obhut der Großeltern.

Drei Jahre nach dieser Katastrophe sind 75% dieser 
Kinder allmählich in die Pubertät gekommen und 
viele Großelternteile fühlen sich bereits zu alt für 
die Betreuung dieser Kinder. Darüber hinaus leben 
viele Verwandte noch immer in provisorischen  
Container-Wohnungen und können den unerwarteten 
Familienzuwachs nur unzureichend organisieren. 
Auch sind die psychischen und internistischen 
Erkrankungen bei den Menschen in den Container-
Gebieten inzwischen nachweislich erhöht.

Mehr als 30 % der Kinder, die in dem vom Tsunami 
zerstörten Gebiet leben, leiden einer Erhebung des 
Gesundheitsministeriums zufolge an posttraumatischen
Belastungsstörungen und benötigen dringend eine
familienähnlichen Zuwendung.

Aus diesem Grund wird das „Kinderdorf Tohoku“ in der 
Präfektur Miyagi gebaut.

Das Kinderdorf Tohoku in Japan wird nach dem Konzept 
des SOS-Kinderdorfs aufgebaut.

Jedes Kind soll in einer familienähnlichen Gemeinschaft 
aufwachsen und wieder stabile und verlässliche 
Beziehungen sowie eine familiennahe Betreuung bis ins 
Erwachsenenalter und darüber hinaus erfahren.

Diese Gemeinschaft wird aus einer pädagogisch 
ausgebildeten „Mutter“ und aus einer Gruppe von ca. 
fünf bis sechs Kindern als „Geschwister“ bestehen. Jede 
Gemeinschaft bewohnt im Kinderdorf ein eigenes Haus. 

Das Kinderdorf-Tohoku liegt in einer ruhigen Gegend 
und die Bewohner der Umgebung sind dazu eingeladen, 
Kontakt mit dem Kinderdorf aufzubauen. Im Kinderdorf 
gibt es ein zentrales Haus als Anlaufstelle für soziale 
und psychotherapeutische Hilfe für alle Bewohner des 
Kinderdorfs, aber auch für andere von dem Tsunami 
betroffene Familien.

Die Kosten werden hauptsächlich aus privaten Spenden 
bestritten. Zurzeit fehlen noch  400.000,– Euro. 

ist das Motto des SOS-Kinderdorf-Gründers 
Hermann Gmeiner (1919–1986) Etat: 1,2 Mio Euro

Dafür bittet das Komitee 
„Kinderdorf Tohoku“

um Ihre Unterstützung.

„Jedes Kind braucht ein 
liebevolles Zuhause.“

Der Bau des 
„Kinderdorf Tohoku“ 

hat begonnen, der erste 
Bauabschnitt wird im Dezember 

2014 fertig sein.
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unterstützt den Bau des „Kinderdorf Tohoku“ durch Benefiz-
konzertreihen mit hochkarätigen Musikern (u.a. Mitgliedern 
der Berliner Philharmoniker, der Staatskapelle Berlin sowie 
des DSO Berlin).  – Alle Musiker spielen unentgeltlich.
Die gesamten Einnahmen aus den Konzerten kommen dem 
Projekt „Kinderdorf Tohoku“ zugute.

Konzerte in Kurzform

2012	 Barock & Moderne 
	 (Flöte, Viola, Kontrabass u. Cembalo)
	 Weltreise auf den Flügeln der Musik 
	 (Gesang u. Blechbläserensemble der Staatskap. Berlin)
2013	 Take Three 
	 (Klaviertrio der Universität der Künste, Berlin)
	 Varian Fry Quartett der Berliner Philharmoniker
	 Hornensemble der Universität der Künste, Berlin 
	 (Lt. Prof. C. F. Dallmann)
	 Duo M. Hara & S. Haywood (Viola u. Klavier) 
	 Adventlicher Abend (Gesang u. Ensemble Alizé)
2014	 Meisterkonzert: Duo Arp Frantz (Cello u. Klavier)
	 Canorusquintett (Holzbläserquintett)
	 Barock & Moderne in Wuppertal
	 (Flöte, Viola, Kontrabass u. Cembalo)
	 Festlicher Barockabend 
	 (Flöte, Violine, Cembalo u. Streichensemble)

Die Details zu allen Konzerten und Solisten entnehmen Sie 
bitte unserer Website www.fk-kibou.org

Varian Fry Quartett der Berliner Philharmoniker
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